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Parteien mit ſeltener Einmütigkeit anerkannt. D e
ind immer erneute Erörterung der gegenwärtigen Schäden
nſeres Finanzweſens hat, ſo ſehr ſie auch über die möglichen

Abhilf im eſoſſen, daß es ſich hier um eine Forderung des geſamten deutſchen
Volkes handelt.

onimenden Winters ſuchen.

Ausgaben ſeit Jahren d
aufgebürdet, erfordert ſchwere finanziells* Opfer durch die Not

ſie Zinſen 160 Millionen.

der Reichshauptkaſſe

wie bisher,
J Steigerung von über 2 Milliarden Mark zu erwarten.

gegenüber iſt die

Deckung zu gelangen.
die nach den Grundſätzen geſunder Finanzpolitik aus laufenden

Entwicklung
einem Fehlbetrage von

lich Einhalt geboten werden. eſchränkung der Ausgaben auf das unbedingt Notwendige, ſowie

amkeit zurückzugehen.
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Zur Reichsfinanzreform.
Die unbedingte Notwendigkeit, das Finanzweſen des Deutſchen

geiches einer entſcheidenden und auf lange Jahre wirkſamen
Reform zu unterziehen, iſt ſeit Monaten Gegenſtand der öffent

Sie wird, ſo ſchreibt die „Nordd. Allg.

Arwerbekreiſe, ſowie von Männern und Organen aller politiſchen

Die eingehende

smittel im einzelnen auseinandergehen mochte, erkennen

Es iſt nun wohl begreiflich, ſo fährt genanntes Blatt fort, daß in
der bisherigen Debatte Betrachtungen über die Quellen, aus denen
die notwendige Einnahmeerhöhung fließen muß, im Vordergrunde
geſtanden haben. Doch hieße es die Geſamtlage unſeres Finanzweſens

durchaus verkennen, wollte man in der Einführung einiger neuer
Abgaben die einzige oder auch nur die beherrſchende Aufgabe des

Gewiß, würde dieſer Teil der Reſorm
vicht befriedigend gelöſt, ſo müßte alle übrige Arbeit unzureichendes
Stückwerk bleiben. Weit darüber hinaus bedarf es aber einer großen

und umfaſſenden Reorganiſation der geſamten Finanzgebarung.
Das Fehlen des Gleichgewichts zwiſchen Einnahmen und

hat Deutſchland eine hohe Schuldenlaſt

wendigkeit der Zinszahlung, hemmt und ſchädigt ſeine Volks
wirtſchaft und ſetzt durch die Erſchütterung des nationalen Kredits
ſeine politiſche Stellung unnötigen Gefahren aus. Die Schulden
des Deutſchen Reiches ſind zwiſchen 1877 und 1900 von 16
auf 2300 Millionen, in den letzten acht Jahren aber allein um
weitere 2000 Millionen gewachſen, ſie betragen heute einſchließ-
lich der langfriſtigen Schatzanweiſungen 414 Milliarden Mark,

Jedes der letzten Jahre hat Anleihen
von mehreren hundert Millionen Mark in Form von Schuldver-

ſhreibungen oder langfriſtigen Schatzanweiſungen notwendig ge
macht. Die urſprünglich nur als Verſtärkung des Betriebsfonds

gedachten kurzfriſtigen Schatzanweifungen
ſind durch das dauernde Defizit teilweiſe zu einer verdeckten An
leiheſchuld geivorden. Die durch dies alles veranlaßte Ueber-
laſtung des Kapitalmarktes hat ein Sinken des Kursſtandes be
wirkt. Dies ſchädigt die Finanzen des Reiches; denn bei jeder

neuen Ausgabe von Schuldverſchreibungen wird der Kapitalerlös
für die Reichskaſſe geringer.
Kommunen bei

Verkehrs und Erwerbsanſtalten; es ſchädigt in Zeiten der Geld-

Es ſchädigt die Einzelſtaaten und
er Aufnahme von Anleihen zum Ausbau ihrer

knappheit durch Steigerung des Zins und Diskontſatzes alle
Produzenten; es ſchädigt endlich alle diejenigen, die mündelſichere
Anleihen in Reichsanleihen gemacht haben. t
Fall eines ausbrechenden Krieges eine nationale Gefahr, wenn

Es bedeutet für den

ein derartig hoher Beſtand von Obligationen mit niedrigem Kurs-
ſtande im Umlauf iſt, weil alsdann die leichte und ſichere Unter
bringung von Kriegsanleihen erſchwert wird.

Alle dieſe Schäden und Gefahren müſſen ſich in der Zukunft
noch verſtärken, wenn nichl Abhilſe geſchaffen wird. Die Summe
der bereits gegenwärtig bewilligten oder feſtſtehenden offenen
Kredite beläuft ſich auf nahezu 1 Milliarde. Setzte ſich darüber
hinaus das Tempo der Schuldenzunahme n derſelben Weiſe fort

ſo wäre innerhalb des nächſten Jahrfünfts eine
Dem-

Stabiliſierung des Anleihe-weſens und des Kursſtandes eine unbedingte Ver-
pflichtung der Reichspolitik.

Die Einleitung einer ſtetigen Schul dentilgung, ſowie
Lorkehrungen gegen weitere Vermehrung der
Schulden für unproduktive Anlagen müſſen daher mit im
Vordergrunde der Reform ſtehen.

Beides iſt aber nur möglich, wenn es gelingt, zu einer
dauernden Herſtellung des Gleichgewichtes zwiſchen Bedarf und

Seit dem Beginn des Jahrhunderts haben

Ritteln zu deckenden Ausgaben die Einnahmen regelmäßig bei
weitem überſtiegen. Wird nicht Einhalt geboten, ſo muß das
Nißverhältnis einen immer größeren Umfang annehmen.

Während die Ausgaben in beſtändiger Steigerung begriffen ſind,
zeigen ſich die Einnahmen verhältnismäßig ſtabil.i Auch die mitdem Geſetz vom 3. Juni 1906 erſtrebten Mehreinnahmen ſind er

keblich hinter den Erwartungen zurückgeblieben. Nehmen Aus
ben und Einahmen im Laufe des nächſten Jahrfünfts dieſelbe

wie in dem vergangenen, ſo müßte alljährlich mit
r mehreren hundert Millionen gerechneterden.

Einer Weiterentwicklung in dieſer Richtung muß unverzüg-
Es bedarf einer ſyſtematiſchen Be

ger planmäßigen Erhöhung der Einnahmen. So ſchwer es iſt,
ie Grenzen zukünftigen Bedarfs auch nur einigermaßen genau

azuſtecken, die Entwicklungslinien der Einnahmen vorher zu be
jmmen, ſo muß doch der Verſuch gemacht werden, auf eine
ngere Reihe von Jahren, zum mindeſten ein Jahrfüatft, die

rundzüge eines Finanzplanes feſtzulegen.
tig Auf der Ausgabeſeite iſt es insbeſondere geboten, mehr wie
bisher auf die bewährten Grundſätze altpreußiſcher Spar-

Insbeſondere muß ſich bei der Auskährung von Bauten und anderen Neuanlagen eine Einſchränkung
i Saaben erreichen laſſen. Dem beſtändigen Anwachſen des
wſtſpieligen Beamtenapparates muß vorgebeugt werden, indem
m der Verwaltung durch weitere Uebertragung der Befugnis
oberer Behörden an .nachgeordnete Jnſtangen Vereinfachungen er

werden, und überdies ein Teil der Geſchäfte der höheren
amten auf die mittleren, von den mittleren auf die unteren
peerkragen werden. Die Formen des Geſchäftsverkehrs
t hörden müſſen ſich mehr denen des modernen Verthrs anſchließen.

Bei der Prüfung der Wirtſchaftlichkeit der Maßnahmen,
ergebung von Lieferungen uſw. müſſen die Erwägungen des

Donnerstag, 10. September 1908.,

ſorgfältigen Kaufmanns an die Stelle des bureaukratiſchen
Schwergewichts treten. Die Scheidung zwiſchen dem Wünſchens-
werten und dem Notwendigen muß bis zum Eintritt beſſerer
Zeiten ſchärfer durchgeführt werden.

Auch bei Anwendung äußerſter Sparſamkeit läßt ſich eine
Verſtärkung der Einnahmen durch ſehr erhebliche Steuer-
erhöhungen nicht umgehen; denn die zuverläſſige Erfüllung der
Staatszwecke hinſichtlich militäriſcher Sicherheit, kulturellen und
ſozialen Fortſchritts darf unter keinen Umſtänden in Frage ge-
ſtellt werden. Weſkentliche Opfer werden jedem einzelnen Staats
bürger unvermeidlich. Insbeſondere wird, wenn die finanziellen
Schwierigkeiten nicht verewigt werden ſollen, der Maſſenkonſum
gewiſſer Genußmittel, wie in anderen Ländern, mit ſtarken Ab
gaben herangezogen werden müſſen. Verſäumniſſe gerade nach
dieſer Richtung bei uns haben nicht zum wenigſten die gegen
wärtigen Mißſtände mit hervorgerufen.

Anderſeits kann kein Zweifel darüber beſtehen, daß die
gewaltige Wohlſtandsvermehrung, deren ſich Deutſchland im
letzten Menſchenalter erfreuen durfte, es den Privatwirtſchaften
möglich macht, die nötigen Opfer zu bringen. Dabei wird ent-
ſprechend den Ergebniſſen der modernen Finanzwiſſenſchaft die
Beſteuerung in Formen durchzuführen ſein, die die Konſum-
ſteuern des Charakters einer Sondergewerbeſteuer entkleiden; ſo
dann ſind die Anforderungen ausgleichender ſozialer Gerechtig-
keit keinen Augenblick aus dem Auge zu verlieren, ſondern bei der
Ausgeſtaltung der einzelnen Geſetze durch geringe Belaſtung des
Konſums der Minderbemittelten, durch höhere Beſteuerung des
koſtſpieligen Luxuskonſums zur Geltung zu bringen.

Aus derſelben Erwägung heraus erſcheint es ferner geboten,
neben dem Verbrauch auch den Beſitz in entſprechendem Umfang
zur Deckung des Mehrbedarfs heranzuziehen. Die hiſtoriſche
Entwickelung hat, wie in anderen Bundesſtaten, ſo auch in
Deutſchland, eine Scheidung zwiſchen den Steuerſyſtemen des
Reiches, der Einzelſtaaten und Kommunen herbeigeführt, die in
Friedenszeiten nicht willkürlich erſchüttert werden darf. Da der
Bedarf der Einzelſtaaten und Gemeinden gleichfalls in beſtän-
digem Steigen begriffen iſt, verbietet es ſich, die direkte Ein
kommen und Vermögensbeſteuerung ihren bisherigen Nutznießern
zu entziehen. Jhre finanzielle Selbſtändigkeit würde ſonſt den
ſchwerſten Gefahren ausgeſetzt und damit die finanzielle Geſamt
lage Deutſchlands nicht verbeſſert, ſondern nur verſchoben werden.
Ueber die Höhe der Belaſtung durch Einkommen und Vermögens
ſteuern ſind umfangreiche Erhebungen vorgenommen worden. Das
geſammelte Material, deſſen Veröffentlichung die ſtatiſtiſchen
Stellen vorbereiten, wird unwiderleglich dartun, daß bei Beruck-
ſichtigung von kommunalen und kirchlichen Abgaben bereits jetzt
in zahlreichen Gemeinden die direkten Steuern eine Höhe erreicht
haben, die eine weitere Belaſtung durch Einkommen- und Ver-
mögensſteuern für Zwecke des Reiches unmöglich macht. Aus
denſelben Gründen, die gegen eine allgemeine Reichseinkommen-
ſteuer ſprechen, verbietet ſich auch die Heranziehung des Ein-
kommens oder Vermögens in beſonderen Erſcheinungsformen Der
notwendige Ausgleich zwiſchen Verbrauchs- und Beſitzesbelaſtung
kann nur in einem weiteren Ausbau der Jnſtitution der Nachlaß-
beſteuerung gefunden werden, welche bereits das Finanzgeſetz von
1906 für das Reich zu entwickeln begonnen hat.

Außerdem gibt es auch bisher ſchon eine Form, in der das
Reich durch Vermittlung der Einzelſtaaten aus den direkten
Steuern Vorteil gezogen hat: die Matrikularbeiträge, die von
den Bundesſtaaten im weſentlichen durch direkte Skeuern auf
gebracht werden müſſen. Eine Steigerung derſelben wird nur
in Grenzen möglich ſein, welche gleichzeitig der Finanzgebarung
der Bundesſtaaten genügend freien Spielraum laſſen und ver-
meiden, daß durch ſprunghafte Steigerung der direkten Steuern
die notwendige Kapitalbildung eingeſchränkt und der Sparſinn
erſchüttert wird.

Schließlich gibt es einzelne charakteriſtiſche Erſcheinungen
des modernen Aufwandes, die eine Steuerbelaſtung vertragen
können, ohne daß damit nach dem Urteil der berufenſten
Sachkenner eine Gefahr für Handel und Wandel verbunden
iſt. Das gilt natürlich nicht von Umſatz oder eigentlichen Ver
kehrsſteuern, die im gegenwärtigen Zeitpunkt den glatten Lauf
der volkswirtſchaftlichen Maſchinerie hemmen und beein-
trächtigen würden.

Die Reichsfinanzreform würde unzulänglich bleiben, wenn
nicht neben die materielle auch eine formelle Neuregelung träte.
Es iſt vor allem eine Stärkung der Betriebsfonds des Reiches
durch Beſeitigung der Vorſchußwirtſchaft erforderlich. Sodann
erſcheint es geboten, unter Wahrung des budgetären Bewilligungs
rechts der Volksvertretung die Beziehungen des Reiches zu den
Einzelſtaaten von dem Shſtem der alljährlich ſchwankenden un-
gedeckten Matrikularbeiträge loszulöſen und auf eine feſte Grund-
lage zu ſtellen. Die Einführung eines beweglichen, jeweilig für
eine Reihe von Jahren neu feſtzuſtellenden Faktors unter die Ein
nahmen wird hierzu anzuſtreben ſein.

Die verbündeten Regierungen werden in kurzem mit Vor
ſchlägen für eine ſolche organiſche Reform der geſamten deutſchen
Finanzgebarung vor den Reichstag treten. Trotz aller Schwierig-
keiten, trotz aller den Steuerzahlern zugemuteten unvermeidlichen
Opfer darf das deutſche Volk vertrauen, daß ſeinem in ſeltener
Einmütigkeit ausgeſprochenen Verlangen nach einer Regene-
rierung der Finanzen Rechnung getragen und dem Deutſchen
Reiche das zur Erfüllung ſeiner großen Aufgaben notwendige
friedliche Rüſtzeug eines wohlgeordneten Staatshaushalts ge
ſchaffen wird.

Das Kaiſermanöver.
Nach genaueren Meldungen aus Kurzel halte das15. Armeekorps Dienstag früß ſeine 31. und 30. Diviſion in

eine Kolonne auf die Straße Hellimer--Cappel hintereinander
geſetzt, wohl mit der Abſicht, durch Linkseinſchwenken den feind
lichen Flügel zu umfaſſen, der im Vormarſch auf Freibuß
GroßTänchen vermutet wurde. Daraufhin ordnete das 16.
Armeekorps die e ultupg der 34. und der 33. Feviſe
zuiſgen GroßTänchen und St. Maria ren sweiſe ſüd
öſtlich Vahl--Eberſing zum Angriff in öſtlicher Richtung an,

m

u

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der einheitliche Angriff der blauen 31. Diviſion zwang
die rote 33. Diviſion trotz des wirkſamen Eingreifens
der Kavallerie Diviſion A, auf die ſtarken Höhen bei
Vahl--Eberſing zu weichen. Dagegen wurde die 30. Diviſion
auf, dem linken Flügel von ſehr erheblichen Kräften
umfaßt und zum Zurückgehen auf Tüttlingen genötigt. Ein
Angriff der bayeriſchen Kavallerie-Diviſion gegen den rechten
gang von Rot konnte daran nichts ändern. Der kommandierende

eneral von Blau ſah ſich daher trotz des Erfolges der
31. Diviſion veranlaßt, den allgemeinen Rückzug des Korps
hinter den Mutterbach bei Tüttlingen zu befehlen. Am Abend
ſtanden demnach beide blauen Diviſionen bei Tüttlingen, die
bayeriſche Kavallerie ſüdweſtlich davor bei Kappelkinger, die
3. bayeriſche Diviſion nordöſtlich rückwärts bei Saargemünd.
Von Rot ſtand die 33. Diviſion bei Vahl--Eberſing, die
34. bei Fremersdorf, die 8. bayeriſche JnfanterieBrigade unter
Generalmajor Wening mit ſechs Bataillonen und drei Batterien
ſchwerer Feldhaubitzen bei Hellimer und die Kavallerie-
Diviſion A bei St. Avold.

Mittwoch morgen um 7 Uhr ſetzte das 16. Armeekorps den
Augriff aus der gewonnenen Stellung fort. Die drei Batterien
ſchwerer Feldhaubitzen wurden dazu mit der erſten Abteilungdes Rheiniſchen Suhertillerte lectſente Nr. 8 der 33. Diviſion

zugeteilt. Auch das 15. Armeekorps ging zu gleicher Zeit zum
Angriff vor und überſchritt die Linie Luppershauſen-Kapel
kinger mit der Abſicht, den u rechten Flügel zu um
faſſen. Die KavallerieDiviſionen hatten ihren Vormaſch auf
den Flügeln bereits um 6 Uhr früh begonnen. Die beiden
Hauptarmeen ſetzen nach der Annahme ihren Marſch mit den
weſtlichen Flügeln in der Richtung auf Saarbrücken fort. Das
Wetter war trübe, ſpäter aufklärend.

Seine Majeſtät der Kaiſer begab ſich Mittwoch morgen
zunächſt auf die prle ſüdlich Leyweiler und nach kurzem
Aufenthalt dort auf eine Höhe ſüdweſtlich Hellimer, die einen
ausgezeichneten Rundblick gewährte. Hier beobachtete der Kaiſerdie Kaſengebeweganger des linken Flügels des 15. Korps.

Er verfolgte, wie durch das gleichzeitige Vorgehen der
30. Diviſion von Süden und der 60. Jnfanteriebrigade von
Oſten der rechte Flügel von Rot geworfen wurde. Hierauf
begab ſich der Kaiſer nach den Höhen nordöſtlich von Fremers-
dorf und beobachtete den Rückzug der 34. Diviſion (Rot),
ſowie das erfolgreiche Vordringen der 33. Diviſion und
der Reſerve des 16. Korps über Maxſtadt und den
Büdinger Wald. Die Entſcheidung der Schiedsrichter
erging dahin, daß Blau durch ſeine umfaſſenden Angriffe
den rechten Flügel von Rot rn grwarg habe und
daß durch das erfolgreiche Vorgehen des linken Flügels von
Rot in der Linie MaxſtadtBarſt das Gefecht zum Stehen ge
kommen ſei. Der Kaiſer erhielt die Meldung, daß der kom-
mandierende General des 16. Korps (Rot) auf Grund des
Gefechtsverlaufs ſein Korps hinter die deutſche Nied zurück
nehme, linker Flügel ſüdlich St. Avold, rechter Flügel bei
Tetingen. Der Kaiſer verließ hierauf das Manöverfeld im
Automobil und traf um 6 Uhr mit Erzherzog Franz Ferdinand
auf Schloß Urville ein.

Dienstag vormittag iſt Prinz Heinrich von Bayern
im Manöver mit dem Pferde geſtürzt. Der Prinz
wurde nach Großtaenchen gebracht. Er hatte bei dem Sturz
leichte Verletzungen am Kopfe und Hautabſchürfungen erlitten.

Marokko.
Wie aus Fes gemeldet wird, hatte Konſul Dr. Vaſſel

eine lange Unterredung mit Mulay Hafid.
Nach einer Pariſer Meldung hat der franzöſiſche Kriegsminiſter

den General Bailloud beauftragt, dem Oberſten Allix und
Major Feſch ſowie ihren Truppen die Anerkennung der Regierung
für ihr tapferes Verhalten bei dem Kampfe mit der Harka auszuſprechen.
Wie nämlich aus Bu Denib nach Colomb Böéchar gemeldet wird,
zerſtreute Major Feſch am Abend des 7. September die plündernden
Trupps und verbrachte die Nacht an der Waſſerſtelle Odlat Rahſa auf
halbem Wege von Bu Denib nach den Dörfern am Fluſſe Zig. Am
8. September abends vereinigte er ſich bei Tazzugert mit dem Gros der
Kolonne, die am 7. er. den Ausgang der Schlucht von Tazzugert beſetzt hielt
und ſich bei dem Dorfe Tazzugert feſtſetzte. Die Einwohner dieſes
Ortes, die vorher ſchon eine korrekte Haltung beobachtet hatten, wurden
durch die Kolonne nicht beunruhigt. Oberſt Allix fand auf ſeinem
Marſche Vorräte aller Art, Habſeligkeiten, Verwundete und Frauen,
die die Harka zurückgelaſſen hatte. Es iſt wahrſcheinlich, daß nach der
Ruhepauſe am 9. September Oberſt Allix bis nach Toulal, einem der
Hauptſtützpunkte der Harka, vorrücken wird.

Da eine marokkaniſche Bande in der Umgebung von Colomb
Béchar gemeldet worden war, marſchierte am Dienstag eine Abteilung
von 130 Schützen und 30 eingeborenen Reitern ab, um die Päſſe von
Djebel und Böchar auszukundſchaften.

Bei Schluß der Redaktion laufen noch folgende Telegramme ein
Paris, 9. Sept. General Bailloud beſtätigt telegraphiſch

die Beſetzung von Tazzugert und meldet ferner, Major
Feſch habe die Flüchtlinge in der Richtung auf das Gebiet der
Anflus bis 4 Uhr nachmittags verfolgt, ſei einigen kleinen Abteilungen
der Harka begegnet und ſei am Abend zurückgekehrt, um 10 Kilometer
weſtlich von einem Hügel von Tazzugert ins Biwack zu gehen. Oberſt
Allix habe ihn aufgefordert, ſich mit ihm zu vereinigen.

Paris, 9. September. Miniſter Pichon hatte heute nachmittag
eine Unterredung mit dem ſpaniſchen Botſchafter.

Die Unterſchlagungen des däniſchen Jnſtizminiſters.
Die Selbſtanzeige des früheren Juſtizminiſters Alberti,

der bis Ende Juli dem däniſchen Kabinett et und zu
ienem Zeitvunkt zuſammen mit dem Landwirtſchaftsminiſter

r



ausſchied, hat in der däniſchen Hauptſtadt ungeheueres Aufſehen
erregt. Wie überraſchend die ganze Affäre kam, läßt ſich daraus
erſehen, daß der König dem Miniſter bei Ken Austritt aus
dem Kabinett den Titel Geheimer Konferenzrat mit dem
Prädikat Exellenz v und daß Alberti neulich bei einem
n in der nächſten Nähe des Königs ſitzen durfte.
Ulberti hatte ſich ſchon zu der Zeit, als er noch im Amte war,
eftige Anfeindungen von der Rechten wie der Linken gefallen
aſſen müſſen. Man erkannte zwar ſeine Bedeutung als

ehe an, warf ihm aber vor, daß er ſeine Stellung zur
örderung ſeiner perſönlichen Jntereſſen mißbrauche. Alberti

gelang es nicht, ſich von dem Vorwurf des Amtsmißbrauchs
zu reinigen, und er trat von ſeinem Poſten zurück.

Die Betrügereien Albertis ſollen ſich auf 10 bis 12
Millionen Kronen belaufen, da außer der Seeländiſchen
Bauernſparkaſſe noch das Finanzminiſterium
und die Däniſche Nationalbank geſchädigt ſind. Die
Kataſtrophe, deren Umfang noch nicht zu überſehen iſt, bedeutet

den Ruin zahlreicher Familien.
Nach einem Privattelegramm, das der „Poſt“ noch zugeht,

hielt Dienstag nachmittag der Miniſterrat in Sachen des
Miniſters Alberti eine Sitzung ab. Wie verlautet, wird das
Kabinett ſeine Demiſſion nehmen.

Bei Schluß der Redaktion geht uns noch folgendes Tele
ramm aus Kopenhagen zu: Das Bureau Ritzau veröffentlicht
olgende Mitteilung Wir ſind ermächtigt zu erklären, daß die

aufgetauchten verſchiedenen Gerüchte über eine Veränderung
in der Zuſammenſetzung des Miniſteriums
Chriſtenſen jeder Grundlage entbehren.

Deutſches Reich.
Verſteuerung der Zeppelin-Spende! Unter der Ueber-

ſchrift: „Die ZeppelinSpende verſteuert!“ ſchreibt das „Berl.
Tageblatt“ am 1. September: „Auf der Suche nach neuen
Steuerquellen iſt dem Steuerfiskus unverhofft großes Heil
widerfahren. Die vom deutſchen Volke durch freiwillige Beiträge
aufgebrachte Millionenſpende für den Grafen Zeppelin erſcheint
den zuſtändigen Behörden als ſehr willkommenes Objekt, um
es zugunſten des leeren Reichsſäckels zur Ader zu laſſen.“
Dieſe Meldung iſt, wie jetzt auch die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt, unrichtig. Eine Abſicht, die Zeppelin Spende für die
Reichsfinanzen nutzbar zu machen, beſteht, wie wir ſchon ganz
ausdrücklich hervorgehoben haben, nirgends.

Deutſchland und die Jungtürken. Die „Kölniſche
Zeitung“ meldet aus Konſtantinopel: Der freundliche
Empfang des Jungtürkenführers Achmed Riſa Bey durch
den General Freiherr von der Goltz in Berlin
und die lange Beſprechung, welche der Leiter des Meſchweret
P. in der Goltz hatte, haben in jungtürkiſchen Kreiſen ſehr
gefallen.

Ausland.
Rußland. Der Miniſterrat hat eine Verfügung erlaſſen,

nach. welcher in ſämtlichen Mittelſchulen des Weichſel
gebietes der Unterricht in Geographie und Geſchichte aus
ſchließlich nur in ruſſiſcher Sprache von ruſſiſchen
Lehrern erteilt werden darf. Lehrer, die dieſen Anforderungen nicht
entſprechen, ſollen ihrer Aemter entſetzt werden. Die Verfügung iſt
mit Kaiſerlicher Beſtätigung verſehen.

Belgien. Der Senat hat den Vertrag über die Ab-
tretung des Kongoſtaates an Belgien und ſodann
das Kolonialgeſetz angenommen.

Türkei. Es verlautet in Konſtantinopel, der Sultan
unpäßlich. Die Pforte beauftragte den türkiſchen Bot

chafter in London, bei der engliſchen Regierung die
Entſendungeines Admiralszur Reorganiſation
der Kriegsmaorine nachzuſuchen.

Aus Nah und Fern.
Ein Aufſtieg Orvill Wrights. Nach einer Meldung aus

Waſhington unternahm Orvill Wright am 9. September vor
Beginn des Exerzierens des Signalkorps der Bundes-Armee einen
Aufſtieg mit ſeinem Aeroplan. Er umkreiſte das Gelände
58 Mal und blieb 57 Minuten 31 Sekunden in den Lüften. Die
ſtündliche Durchſchnittsgeſchwindigkeit betrug 36 engliſche Meilen. Orvill
Wright hat damit jeden bisherigen Rekord für Flugmaſchinen gebrochen.

Nach einer ſpäteren Meldung aus Waſhington bildet der
Rekordflug Orville Wrights, der bei prächtigem Wetter von ſtatten
ging, das Tagesgeſpräch. Wright, der die Bewegungen des Aeroplans
vollſtändig meiſterte, erklärte den ſeinen Flug beobachtenden Offizieren
gegenüber, er hätte noch länger in der Luft bleiben können. Die Auf-
ſtiege Wrights bilden die Proben für ſeine offiziellen Flüge. Die
Armeeverwaltung wird ſeine Flugmaſchine ankaufen, falls es ihm bei
den offiziellen Flügen gelingt, bei einer Stundengeſchwindigkeit von 40
engliſchen Meilen eine Stunde in der Luft zu bleiben.

Das Befinden der Königin Wilhelmina. Das Haager Blatt
„Nieuwe Courant“ erfährt, daß der Gynäkologe Profeſſor Kouwer
von der Univerſität Utrecht zum Zwecke einer Konſultation am
8. er. im Schloſſe Loo geweſen iſt. Wie das Blatt weiter berichtet,
bleibt Königin Wilhelmina meiſtens in ihren Privatgemächern
und empfängt nur die dringendſten Beſuche. Jn der letzten Zeit unter
nimmt ſie keine Ausfahrten im Wagen mehr, ſondern macht nur dann
und wann kürzere Spaziergänge im Park.

Durch eine Feuersbrunſt wu den am Dienstag in Parlin bei
Mogilno 15 Gebäude vollſtändig zerſtört.

Cholera in Petersburg. Ein in Petersburg ſeit dem 7. er.
beobachteter verdächtiger Krankheitsfall hat ſich als aſiatiſche
Cholera erwieſen. Außerdem ſind zehn weitere verdächtige
Er krankungen vorgekommen.

Die Tochter des Grafen Zeppelin hat ſich mit dem Oberleutnant
und Adjutanten v. Brandenſtein vom 1. Ulanenregiment Nr. 19
in Ulm verlobt.

Das Befinden Eulenburgs. Die Berliner Blätter melden eine
Verſchlimmerung im Befinden des Fürſlen Eulenburg. Jm Laufe einer
Unterredung mit ſeinem Hausmeiſter wurde der Fürſt von einem
fchweren Krampfe befallen. Nach Morphiumeinſpritzungen be
ruhigte er ſich wieder.

Meſſerhelden. Bei Feſtlichkeiten zur Feier des 1100jährigen
Beſtehens des Ortes Dach au verurſachten Betrunkene am Bahn-
hof eine große Rauferei und ſchlugen ſinnlos mit
eiſernen Gartenſtühlen aufeinander los. Auch
wurde von den Meſſern Gebrauch gemacht. Die Meſſerſtechereien
wurden im Zuge fortgeſetzt, ſo daß auf freiem Felde die Notleine
gezogen wurde. Bei dieſer Gelegenheit gelang es mehreren
Meſſerhelden, zu entkommen. Die übrigen Raufbolde wurden
feſtgehalten und in München der Polizei übergeben,

Dritter Bundestag der Saalbeſitzer und
J e e zKonzertlokalinhaber Deutſchlands.

Mittwoch, den 9. September, fand vormittags um 10 Uhr
die Hauptverſammlung des Bundestages in „Freybergs
Garten“ ſtatt. Da auch viele Angehörige des Halleſchen Gaſt
wirtsſtandes erſchienen waren, mochte die Zahl der Teilnehmer
die 200 überſtiegen haben. Vor Eintritt in die Tagesordnung
begrüßt der Vorſitzende des Halleſchen Vereins, Herr Wilhelm
Lehmann, die Hauptverſammlung mit herzlichen Worten und
r der Hoffnung Ausdruck, daß die Erfolge des dritten Bundes

ges ſich würdig anreihen mögen denen ſeiner beiden Vorgänger

deutſchen Tonſetzergenoſſenſchaft.

in Köln und Bremen, und daß das ganze Feſt in der ſo ſchön be-
gonnenen Weiſe auch auslaufen möchte. Der Bundesvorſitzende,
Herr Wolter aus Berlin, dankte für die Begrüßung und er-
klärte die Hauptverſammlung für eröffnet. Nun hieß der Vor-
ſitzende alle Teilnehmer willkommen, im beſonderen die beiden
Stadtverordneten Neſſe und Borges, den Vorſitzenden des
Halleſchen Gaſtwirtsverbandes, Herrn Käppel, ſowie die Ver-
treter der verſchiedenen Freundesverbände aus Sachſen, ſowie
dew Obermeiſter der Berliner Gaſtwirtsinnung Vogel, den
Vertreter des Muſikdirektorenverbandes, Herrn Vetter, den
Syndiküs des Verbandes, Herrn Rechtsanwalt Dr. Schle-
ſinger aus Berlin uſw. Nachdem der Toten gedacht und dieſe
in der üblichen Weiſe geehrt waren, beſonders des verſtorbenen
Dr. Paul Märker, gab der Vorſitzende einen kurzen Ueber
blick über das verfloſſene Geſchäftsjahr des Bundes. Er
hob dankend die Zuwendungen an die Bundeskaſſe hervor, die
als Erträge von Feſtlichkeiten aus Berlin und Leipzig ein-
gegangen waren, betonte die unermüdliche Arbeit des Bundes,
die durch ſeine Petitionen uſw. bei den Behörden immerhin nicht
ohne Erfolg geblieben ſei, und wies beſonders auf die Zukunft
hin, in der bei der diesjährigen Reichstagsſeſſion eine
Fülle neuer, gerade das Saalbeſitzer- und Gaſtwirtsgewerbe
treffende Steuern in Ausſicht ſtände: Brau, Brenn, Be
leuchtungsſteuer, Zigarrenbanderole uſw. Vor allem drohe die
gefährliche Steuer einer Privatgeſellſchaff, die der

Wenn man
auch die Gründung des Bundes der Saalbeſitzer als ſpät be
zeichnet habe, zu ſpät ſei es noch lange nicht, nur müſſe jeder ſeine
Pflicht bis aufs äußerſte tun und im Kampf für die bedrohten
Intereſſen und die Exiſtenz nicht erlahmen. Die ruhige Ent-
wickelung des Gewerbes beruhe auf dem vier Dezennien dauernden
Frieden unſeres Reiches, für deſſen Aufrechterhaltung
unſer Kaiſer mit ſtarker Hand eingetreten iſt und der ihn
weiter aufrecht hält. Jhm gebühre die Verehrung und Dankbar-
keit aller, ſo auch der Saalbeſitzer, die ihr Vertrauen und ihre
Liebe zu unſerem Herrſcher in einem dreifachen Hoch auf den
Kaiſer zum Ausdruck bringen ſollen. Brauſend erklang es
und ſofort wurde auch die Abſendung folgenden Telegramms
beſchloſſen

Die in den Mauern der alten Salzſtadt Halle aus allen
Gauen Deutſchlands zu ernſter Arbeit verſammelten Vertreter
des Bundes der Saal- und Konzertlokalinhaber Deutſchlands
entbieten Ew. Majeſtät mit dem erneuten Gelübde unwandel-
barer Treue alleruntertänigſten Gruß. Jm Auftrage:
F. W. Wolter, Emil Wieſe.

Darauf gab nach der Tagesordnung Herr Schnegels-
berg den Bericht über die am Tage vorher abgehaltene Dele-
giertenſitzung (vgl. Nr. 424 der Halleſchen Zeitung). Der
nächſte Punkt der Tagesordnung umfaßte den Vortrag über das
neue Vereinsgeſetz. Dieſer Punkt wurde zunächſt ver-
ſchoben, ſpäter aber noch beſchloſſen, ihn jetzt fallen zu laſſen und
den Vortrag als Leitartikel in der „Saalbeſitzerzeitung“ abzu
drucken. Es folgte nun zunächſt der Bericht über den Kongreß
zur Heilighaltung der Sonntagsruhe in Frankfurt
a. M. 1907. Hierüber referierte Herr Wieſe. Dieſer 12. inter-
nationale Kongreß Ende September 1907 war von Delegierten des
Bundes beſucht. Von beſonderer Bedeutung ſei die Sitzung vom
27. September geweſen, an der Scharen von Gaſtwirten teil-
nahmen. Es handelte ſich dabei um die Sonntagsruhe in
den Gaſt- und Schankwirtſchaften für die Angeſtellten.
Die Erlaubnis zum Reden in dieſer Verſammlung habe fünf
Mark gekoſtet.' Jn 16 Punkten hätte der Leiter, Pfarrer Teut,
die Forderungen feſtgelegt. Unter anderem ſei verlangt worden,
zwei bis drei Stunden am Sonntag vormittag oder nachmittag
überhaupt, am Sonnabend ſchon um 12 Uhr nachts zu ſchließen,
eine beſchränkte Speiſenkarte für Sonntag einzuführen, um Arbeit
zu ſparen und ähnliches. Aber dem Auftreten der vielen Gaſt-
wirte ſei zu danken geweſen, daß es nicht allein zu einer geplanten
Reſolution nicht kam, ſondern auch, daß der Leiter verſprach, in
dieſer Angelegenheit bei Schritten an die Behörden erſt die Ab-
ſichten den Gaſtwirten zur Kenntnis event. zur Rückſprache vor-
zulegen. Auch ein Vertreter des Kultus miniſteriums
habe an der Sitzung teilgenommen. Der Referent ſprach ſich
dahin aus, daß dieſer Kongreß im letzten Grunde auf Veran-
laſſung des Kultusminiſters einberufen worden ſei. Man müſſe
dieſer Frage von ſeiten der Gaſtwirte alle Aufmerk-
ſamkeit zuwenden. Die Gaſtwirte müßten eifrig darnach
ſtreben, in die Synoden, die Gemeindekirchen-vertretungen, Stadtverordneten Verſammlungen,
Landtag und Reichstag zu kommen, damit ſie ihren Ein-
fluß dort zur genügenden Geltung bringen könnten. „Wenn die
Gaſtwirte einig wären, ſo wären ſie ein Faktor, mit dem
die Geſetzgebung rechnen müſſe“, habe Fürſt Bismarck
geſagt; ſo ſollte es werden. Dem Referenten wurden außer-
ordentlich lebhafter Beifall gezollt.

Dann folgte der Antrag Bremen: Das Bundespräſidium
möge durch eine Petition an den Herrn Kriegsminiſter
bewirken, daß das Verbot, das Fahren der Militärmuſiker
in der vierten Klaſſe der Eiſenbahn betreffend, aufgehoben werde.
(Ref.: Herren Thomas und Sippel.) Früher durften die
Militärkapellen die Militärfahrkarten auf der Fahrt zu ihren
Konzerten benutzen, das iſt aber nicht mehr ſo. Weil es zu deren
privaten Erwerben gehöre, müſſen ſie jetzt den vollen.
Preis bezahlen, aber es ſei nicht erlaubt, die vierte Wagenklaſſe
zu benutzen. Jnfolgedeſſen würde jetzt das Engagement einer
fremden Militärkapelle zu teuer. Die Zivilmuſiker verſagten Zum
Teil faſt vollſtändig und könnten den Bedürfniſſen durchaus nicht
genügen. Eine Eingabe an den Kriegsminiſter habe keinen
anderen Erfolg gehabt, als daß das Verbot der Benutzung der Mili-
tärfahrkarten aufrecht erhalten worden ſei, und wegen der vierten
Wagenklaſſe ſei auf die Armeekorpskommandos verwieſen worden.
Nun ſolle die neue Eingabe an das Kriegsminiſterium betonen,
daß man die Muſiker gemäß ihrem privaten Gewerbe bei den
Konzerten auch dann als vollſtändige Private behandeln und
keine Vorſchrift hinſichtlich der Benutzung der Klaſſen erlaſſen
ſolle. Die Antwort auf dieſes erneute Schreiben ſoll erſt abge-
wartet werden, ehe man zu der neuen Petition ſchreitet.

Darauf kam die wichtige Frage betreffs des Verhaltens in
der Tonſetzer- Angelegenheit zur eingehenden Er-
örterung von dem Referenten Herrn Dill. Die im Jahr 1888
durch die Berner Konvention gegründete Geſellſchaft hat
ſich zuſammengetan, um den Werken der Komponiſten Rechtsſchutz
zu gewähren. Alle 10 Jahre muß eine Verſammlung in Form
einer internationalen Konferenz einberufen werden,
um, den entſprechenden Veränderungen folgend, auch die Rechts
beſtimmungen weiter fortzuentwickeln. 1898 tagte die Konferenz
in Paris, jetzt am 14. Oktober in Berlin. Da werden nun
wieder Beſtimmungen über neue Steuern dieſer privaten Natur
getroffen werden, u. a. ſollen jetzt ſogar die Grammophon-
platten beſteuert werden, d. h. die Tonſetzergenoſſenſchaft will
nach eignem Gutdünken feſtſetzen, wie viel für das Spielen in Zu
kunft zu zahlen ſei, das würde in dieſem ſpeziellen Fall eine
Geldſumme von vielen Millionen ausmachen. Es werden nun
reichsgerichtliche Urteile in dieſer Angelegenheit, die
ſchon ergangen ſind oder noch erfolgen, von eminenter Bedeutung
ſein. Die Frage iſt hierbei die nach der Haftbarkeit für
widerrechtliche Aufführungen von Werken der
Tonkunſt, ob „Ausführende“ im Sinne des Urheberrechts-
geſetzes, d. h. haftbar für die ohne Genehmigung des Berechtigten
erfolgende Aufführung eines Werkes der Tonkunſt nicht nur
der Kapellmeiſter, ſondern auch derjenige, der die Auf-
führung anordnet, alſo der gewerbliche Veranſtalter
ſei. Ob im Einzelfalle der Konzertunternehmer oder der nicht
ſchon als ſolcher in Betracht kommende Muſikdirigent der
iſt, der das Werk aufführt, kann lediglich nach der jeweiligen
Lage der beſonderen Umſtände entſchieden werden. Weiter
wird nicht außer acht zu laſſen ſein, daß zwar unbefugte
Aufführungen nur, wenn Porſatz obgewaltet. der Be

ſtrafung genügen, daß aber auch der eventuelle v
r. ogenügt: Die Vorſtellung von der Möglichkeit eintretender a

R echt
verletzung, das Einverſtändnis mit der Verwirklichung die
Möglichkeit und ein vorſätzliches Verhalten, das die Ven
lichung herbeiführt, ſagt das Reichsgericht. Zu der Frage
auch Herr Syndikus Dr. Schleſinger noch verſchieden,
läuterungen juriſtiſcher Natur. Herr Ludwig qus H.
der Herausgeber des Saalbeſitzerorganes, ging ebenfalls
längerer Ausführung auf dieſe Frage ein und ſchilderte
ſonders das Vorgehen eines Herrn Gringe aus Hawſee
der in ſeinem Streitfalle mit der Tonſetzergenoſſenſchaft z in

c. r S.gerichtliche Entſcheidungen herbeiführen will, die d
S erKlärung des ganzen Kampfes gegen die Tonſetzer ſehr dien

ſein werden. Eine Sympathie- Reſolution für di
Saalbeſitzer in Hamburg wird angenommen. Beſonders e le
auch von dem Vorgehen der Tonſetzer die Mitglieder des a
ziger Vereins zu leiden, mit denen man ſich bemühte, Pauſch
verträge über die Aufführungen abzuſchließen. Der A ate
Leipzig, von Herrn Moſemann befürwortet, lautet. 5.
Bund der Saal- und Konzertlokalinhaber Deutſchlands iſt aug
neue nahezulegen, in der Agitation gegen die Genoſſenſchet
deutſcher Tonſetzer nicht zu erlahmen. Der Verein Leipzig v

t Wirdvon der Genoſſenſchaft deutſcher Tonſetzer ſtark behelligt
erblickt das wirkſamſte Mittel gegen die Genoſſenſchaft in 9
Herſtellung eines umfangreichen, alle tantièmefrei,
Stücke umfaſſenden Kataloges. Der Bund ſoll erſug
werden, die Mittel zur Herſtellung eines ſolchen Kataloges e
bewilligen. Der Ankrag wird angenommen mit dem Zuſat
Herrn Thomas aus Bremen, daß Angehörige des Bundes
Katalog zu Vorzugspreiſen erhalten ſollen, und zwar ſollen d
Beſtellungen durch die Vereinsvorſtände erfolgen, ſo daß Nit-

e Nicht-mitglieder den vollen Preis zahlen müſſen. Jn einem Schh,

o
en

wort zu dieſem Punkte wird noch erwähnt, daß der n.
gegründete Bund Deutſcher Sänger gegen die
führungsſteuer eine Sympathie Erklärung an den drjtſe,
Bundestag geſchickt hat. Außerdem gäbe es eine n
große Zahl wirklich ſchöner und geeigneter Stücke, die tantien
frei wären, daß man ſolche Muſik mit großem Erfolge ſpiel
laſſen könnte. Jntereſſant ſei, daß der Vorſitzende der Deutſcher
Tonſetzergenoſſenſchaft, Richard Strauß, für ſeine Berlin
Hofoper-Symphoniekonzerte ſehr viele alter tantièmefreie

Stücke gewählt habe. SZum nächſten Punkte, über die ſogenannten Sch mier-
gelder, ſpricht der Referent, Herr Germershauſfen gus
Magdeburg und legt folgendes vor: Die bis jetzt beſtandene m
leidliche Sitte, Vereinen bei Ballfeſtlichkeiten, Kommerſen o
anderen Veranſtaltungen in einem Saale Unterſtützungen zu ge
währen, ſoll für fernere Zeit in Fortfall kommen. Als du.
artige Unterſtützungen ſind insbeſondere anzuſehen:
von Luſtbarkeits- oder Billettſteuern, Unterſtützungen in baren
Gelde, Verabreichung von Bier in kleineren Gefäßen, Abgabe der
Garderobe an Vereine, Beſchaffung von Dekorationen. Die Mit
glieder des Bundes verpflichten ſich, Sicherheit zu leiſten durch
eine Konventionalſtrafe. Zur Vereinfachung der Beitreibum
dieſer Summe hinterlegt jedes Mitglied einen Sichtwechſel in de
beſtimmten Höhe. Es wird beſchloſſen, daß die einzelnen Ver
eine im Sinne des Antrages vorgehen ſollen. n
Zur Klärung der Lohnfrage der Zivilmuſiker wird

eine Statiſtik vom Bunde bearbeitet, die der Petition an den
Reichstag als Grundlage dienen ſoll. Die einzelnen Mitglieder
werden erſucht, die umhergeſchickten Fragebogen ſachlich auszr-
füllen. Sodann wird der Antrag Berlin angenommen: Jeder
Bundesverein ſoll beſtrebt ſein, mindeſtens einmal im Jahre den
Ueberſchuß einer von ihm zu veranſtaltenden Vorſtellung oder
ſonſtigen Feſtlichkeit zu 35 der Bundeskaſſe und zu 14 der be
treffenden Vereinskaſſe abzuführen

Nachdem noch Herr Wieſe die Stellung des Bundes zum
Rundſchreiben des internationalen Kartells der Gaſtwirtsgehilfen
präziſiert hatte, werden noch die Dringlichkeitsanträge
aus der Delegiertenverſammlung ohne Debatte angenommen:
Das Verbot an die Heilsarmee, die Petition
wegen der Sonderſteuern, die dahin gehen ſoll, daß ein
zweites kleineres Geſchäft, das eingerichtet wird, mit ſeinen ver
ſchiedenen Steuern nach ſeiner eigenen Größenklaſſe rangieren
ſoll und nicht nach der des anderen, ſchon beſtehenden, größerGeſchäftes, und die Beſtimmungen über die Prituſg wen
Neuerungen im Gaſtwirtsgewerbe.

Damit war die Tagesordnung erſchöpft. Herr
Rahne motivierte noch das Fehlen der Behörden mit allzu
großer Arbeitslaſt, bedauerte aber, daß es den Behörden nicht mög
lich war, ſich zu überzeugen, wie ſachlich die Saalbeſitzer über ihre
Intereſſen verhandelt hätten. Er dankte nochmals den auswär
tigen Gäſten für ihr Erſcheinen. Der Vorſitzende, Herr Wolter,
dankte den Hallenſern und allen, die zum Gelingen des Bundes
tages ſo gut beigetragen hätten und ſchloß den 3. Bundes
tag mit dem Wunſche, ſich zahlreich in Berlin im nächſten Jahre
wiederzuſehen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 10. Sept.

liner ſtädtiſche Gewerbedeputation beſchloſſen, den zuſtändigen
Behörden die Einführung des 8eUhr-Laden-
ſchluſſes zu empfehlen.

Berlin, 10. Sept. Blättermeldungen zufolge ſollen bei den

Arbeiten am Rhein-Leine- Kanal heimiſche
Arbeiter in erſter Linie berückſichtigt werden.

Wilhelmshaven, 9. Sept. Bei dem Wettrudern der
Hochſeeflotte erhielt den erſten Wander-Ehrenpreis
des Kaiſers der Kutter des Kreuzers „Hork“.

Wien, 10. Sept. Wie die „Neue Fr. Pr.“ meldet, dürfte
nach der bei der gemeinſamen Regierung herrſchenden Stimmung
in bezug auf die Okkupationsländer dahin entſchieden
werden, daß ſie eine Repräſentationsverfaſſung
durch ein den Landtagen im Weſen nachgebildetes Statut
erhalten.

Konſtantinopel, 9. Sept. Der Sultan hat den König
von Griechenland zum Beſuche von Konſtantinopel
eingeladen.

Waſhington, 9. Sept Orville Wright machte geſtern
noch einen weiteren Aufſtieg mit ſeinem Aeroplan, wobei
er 62 Minuten 15 Sekunden in der Luft blieb. Bei dem Aufftieg
warn u. a. der Kriegsſekretär Wright und der Marineſekretar
Metcalf anweſend.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnukten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
L. Hamburg, 9. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mari pei

Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrat r
Weizen: Redwinter II Weſtern Aug. Sept. 221 Ab, Hardwingi a
Ang. Sept. 225 Roſafé 78 kg ſchwim. 232 Varletta R
79/80 kg ſchwim. 230 Aug. Sept. 227 Blueſtem loko 222
Donau 77/78 kg 3 prompt 223 Ulka 9 Pud 30 prompt tn

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Taganrog Aug. Sept. e
Futtergerſte: Südrnuſſ. 60/61 kg Sept. 128 Okt. 12 e

Nov. 1301 A. Hafer: Libau prompt Okt. je nach er180 Mai 8: La Plata Aug. Sept, 152 A. Sept. Okt. 101
170 bis

et

Zahlungen

Blättermeldungen zufolge hat die Ver
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Berlin. 9. Sept. Berliner Produktenbör!e.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
198,00 bis 201,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Dezember

bis Roggen inländ. 171,00 172,00 ab Bahn
und frei Mühle, Oktober bis Dez. Hafer
märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 172,00 bis
181,00 mittel 165,00 171,00 gering 159,00 164,00 ab
Bahn und frei Wagen, Septbr. Mais amerik. mixed. bis

runder 162--168 frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte,
mittel und gering 160,00- 168,00 gute 169,00 180,00
ruſiſche und Donau leichte 141,00-—145,00 ſchwere 146 158 A.
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 178--192 Taubenerbſen 193--212 kleine Kocherbſen

Vittoriagerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,50 29,00 Roggenmehl 0 und 1 21,80 bis
24,30 Weizenkleie 10,75—11,75 Roggenkleie 11,50 12,50

Mittagsbörſe: Weizen, inländiſcher 199,00 201,00 A. ab Bahn,
Septbr. 203,60-202,25 Oktober 203,50 Dezember 203,75 bis
204,25--204,00 Roggen inländ. 171,00 172,00 ab Bahn,
Septbr. 174,00 174,25-- 174,00 AG, Oktober 177,50 177,00 bis
177,25 Dezember 179,75--179,25--179,50 Mai 182,75
Hafer September 160,75 A. Weizenmehl 00 25,50 29,00
Roggenmehl 0 und 1 21,70--24,30 AC., September 21,95 C Oktober
22,20 Dezember 22,50 Rüböl Oktober 64,40—63,80 64,40
Dezember 64,10 Ac, Mai 59,80 c Geld.

L. Weltmarkt, Berlin, 9. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
203,25, Dez. 204,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 161,05, Sept. 162,60.
Chicago Northern I Spring, Sept. 151,05, Dez. 149,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 169,15. Paris Lieferungsware Sept.

v „—üÜ 2 —uvèÜÖ—
I. Ziehung 3. Klasse 219. Königl. Preuss, Lotterie.

Ziehung vom 9. September 1908, vormittaNur die Gewinne über 144 Mark sind den betgottesgen Nummern
in Klammern beigekügt,

(Ohne Gewähr.) [Nachdruck verboten.49 [400] 659 102 51 66 89 408 6 47 62 978 1044 68
358 90 615 857 912r 33 530 881 971 3740 98 851 64 4063 118 19 291 485 569

e T 715 r 3 6 i 58 630 44 57 752 924 6179 235 397
66 t öt v d 3 40 [800] 71 620 60 746 9072 218

168 289 398 798 945 11212 341 442 609 771 906 12039 148
860 435 39 687 981 96 13152 407 16 873 14519 15217 397 406 88 98 620
70 73 967 16014 108 80 302 4 514 737 [300] 908 86 17048 [300] 344 657
714 e 936 18078 207 57 534 831 19328 51 458 60 542 763 921
22 466 577 632 02 826 997 87 21024 92 167 71 209 426 640 61 777
22058 292 462 63 85 gos [400] 95 902 23206 24071 2041 53 76 320 [400]
82 403 300] 678 859 [500] 25097 161 515 53 410 607 [800] 80 97 637 781
270 286186 a12 63 548 270602 76 182 570 [400) 497 622 28016 144 67
204 335 55 573 92 711 41 47 898 955 89 29232 383 520 759 948 509 [300)

30182 287 412 93 502 804 25 71 31069 133 236 330 461 706 8 828 83
32119 238 351 79 82 492 505 695 775 846 959 330 32 47 110 75 372 425775 98 899 34860 467 514 790 92 972 35000 40 234 [400) 50 501 6 618

r u r r 646 50 743 [300) 953 370807 98 o79 [40060 239 908 232 Theo 9 [400] 861 970 39070 77 [300]
410218 34 432 36 622 997 [400] 41246 97 391 502 29 686 834 42330
449 791 849 982 43028 68 466 651 [300] 735 44008 108 16 82 201 315 459
88 659 885 45052 175 248 341 537 46115 582 627 57 746 876 917 80 47076
151 690 809 48140 531 657 64 811 88 49082 [400] 98 261 443 885 300] 909

50063 76 106 91 254 446 567 51044 52 247 906 499 972 32010 82
106 13 37 54 [300] 487 574 760 53088 256 659 756 82 959 54111 249 308
562 608 70 785 929 46 55091 92 181 518 679 90 56042 142 263 472 659
617 91 773 57096 388 772 880 58155 500 705 73 903 79 59108 42 52 526
s 661 [400] 751 998

60782 820 85 G1125 32 264 84 301 70 81 498 530 815 16 46 938 86
62125 37 214 481 934 51 63030 537 741 932 64018 378 725 914 65123
522 66044 56 260 426 91 742 [400] 55 863 76 920 52 71 67380 411 15
677 699 802 949 66 68066 161 264 65 [300] 911 69233 378 514

70624 960 71079 [300] 346 760 851 69 74 72307 625 61 775 832 39
034 73106 38 45 90 525 50 93 74117 45 [300] 491 542 625 35 45 756 876
921 75017 37 64 [300] 115 382 [500] 627 728 52 812 18 76140 70 566 624
80 802 77026 45 156 263 394 478 997 78100 356 646 66 93 848 78 91 79040
859 61 784 812 24 75 99

80094 109 [300] 50 246 81 537 698 865 81086 266 390 442 87 [800]
82016 38 185 313 20 825 956 83079 84 99 475 599 647 65 84101 395 524
29 682 85147 240 414 604 801 86059 213 40 425 568 819 72 983 87180 259
346 420 43 44 571 80 669 [500] 746 [300] 841 63 88219 404 80 705 801
975 89181 296 416 843 65

90054 127 66 [300] 240 350 684 802 91034 66 111 482 539 604 878
94 994 92042 [300] 109 39 75 92 228 [500) 65 66 503 635 [300] 753 847
968 93406 19 62 95 733 993 94090 136 [300] 246 309 428 33 640 866 908
52 95253 55 337 45 587 619 706 820 35 96054 123 308 49 496 611 [400]
91 735 844 82 982 [400] 86 97838 98015 29 145 60 240 68 387 [300] 479
619 [300] 836 99062 164 67 99 453 577 97 689 726 974

100242 [300] 59 101029 230 33 606 80 601 924 [5600] 102287 80
372 759 828 991 103281 378 616 742 44 978 79 104038 222 86 6546 820
9856 105100 97 232 302 508 647 764 106429 71 92 987 62 88 107141
44 229 486 977 1080093 [400] 307 15 429 618 811 99 109007 133 229 94
354 99 562

110096 427 31 802 15 69 941 48 83 111016 36 161 278 319 66
484 [300] 86 [300] 751 820 112041 77 109 211 308 17 60 535 70 826
80 113082 424 26 673 77 886 114100 8 31 255 87 875 481 536 602
716 952 98 115319 75 421 641 94 116020 161 74 218 852 117194
212 [300] 568 393 426 78 595 669 118028 124 399 698 723 119102 221
488 549 695 737 853 908 11 [300] 35

120151 439 64 121010 183 223 302 689 918 122024 97 273 318
81 414 765 97 917 [300] 72 1231655 261 99 310 18 413 64 985 124088
188 518 [300] 676 778 804 125057 151 270 [8000] 360 677 794 828
126089 306 476 662 791 947 127076 115 332 72 [3000] 518 626 835
128405 752 882 978 129052 133 221 398 448 505 80 779 985

130564 928 833 131008 286 62 342 61 442 6511 33 678 754 801 12
132306 39 49 80 891 944 133075 101 355 78 444 789 994 134588 618
732 908 1352650 402 57 98 613 779 814 (300] 136015 108 16 440 45
82 545 711 [800] 006 137006 265 872 490 92 705 138052 70 168 78
276 510 825 952 139265 81 454 6512 65 788

140100 284 403 11 15 26 28 90 534 [800] 922 84 1418609 438
665 655 67 913 142394 430 48 812 143188 83 809 44 681 94 672 02

1. Ziehung 3. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 9. September 1908, nachmiitags.

Nur die Gewinno über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

(Ohne Gewähr.) [Nachdruek verboten.)71 78 272 304 506 7837 1173 256 462 505 29 686 88 770 818 56 60 88
2114 326 423 98 571 3143 [400] 94 260 576 85 778 853 957 4065 88 97
386 4100 42 49 519 628 46 768 852 97 5177 331 445 553 674 770 821 53
6G146 390 512 63 78 1300] 627 796 826 992 98 7116 878 8063 143 236 595
908 68 9299 325 403 534 681 810

10082 30 192 95 [500] 526 520 728 [300] 11754 867 935 38 12016 56
113 374 467 572 [300] 734 13147 336 409 19 63 77 532 640 891 14044 154
251 313 691 768 85 15314 462 66 683 [60 000] 886 16048 512 649 [300)]
72 17059 102 [400] 19 [300)] 288 438 79 501 38 661 955 98 18249 67 309
962 19113 201 87 316 486 532 46 91 602 711 898

20005 96 145 221 28 52 73 393 552 618 715 891 943 21038 91 108 214
359 561 601 47 721 850 70 931 [400] 22003 12 26 72 142 292 [300] 390 486
507 765 23072 81 134 95 339 447 587 706 952 89 24150 227 377 507 622
752 815 25034 172 263 67 388 610 91 847 [1000] 26026 308 [1000] 510 705
27002 403 9 21 55 79 673 985 28033 43 218 78 [300] 714 22 807 29010 16
96 [300] 139 285 317 67 6569 987

30293 495 593 776 817 689 31457 512 808 93 32067 274 88 320 577 689
718 31 71 811 940 33323 423 79 804 34008 78 109 255 680 35074 199 258
73 377 87 473 511 24 660 743 86 920 36006 191 332 411 595 99 691 897 922
37234 81 639 41 844 929 38133 328 35 415 [300] 730 44 39111 [300] 210
341 559 96 896 973

40285 331 661 72 [400] 792 820 41110 [300] 43 204 22 26 453 80 88
688 711 83 42163 70 482 734 883 965 43047 275 377 85 96 505 634 710 892
44028 57 172 [3000] 273 629 45390 425 721 39 928 86 46231 88 370 [300]
792 925 29 47140 e3 854 748 [300] 954 480214 114 83 202 49025 102 314
[400] 406 596 808 911 25

50379 699 51121 63 79 97 566 623 785 52093 195 223 460 582 53130
66 257 335 45 482 [300] 558 604 61 951 54006 174 [400] 224 545 6149 [400]
981 55574 767 56187 295 302 406 525 785 920 25 89 94 57043 [800] 142
241 77 443 57 572 936 58173 271 3399 530 645 827 951 59122 344 433 870 910

60152 574 918 G1186 206 80 460 [15 000] 915 56 62313 413 18 536 58
76 603 81 63107 13 240 344 80 95 451 607 763 918 64015 26 174 280 430
809 98 630 93 65114 19 474 [500] 575 639 98 845 66022 394 474 75 67212
653 735 58 846 68943 82 235 344 [300] 65 438 [300] 541 645 52 69173 236
97 336 455 93 509

70127 277 [400] 341 [300] 95 583 733 [500] 821 97 71020 [300] 42
44 157 [400] 462 673 84 845 72435 42 92 [500] 593 720 731095 400 590 629
712 75 899 961 74224 [300] 94 708 75022 318 516 43 45 69 792 841 99 941
76340 535 666 715 936 96 7 7286 97 [300] 816 960 78150 84 94 79063 281
335 41 640 742 59 61 [300] 854 78 919 63 88

80063 572 727 920 45 79 81005 35 165 666 715 931 82009 95 255 324
676 944 83270 80 751 856 83 964 84104 308 56 510 656 777 85081 [300]
107 360 5612 86031 191 [400] 540 600 49 786 802 87094 134 501 91 611 68
772 896 88309 [300] 78 455 535 608 [400] 853 89024 139 42 79 550 651

90016 278 590 675 718 43 810 9 1003 294 325 76 419 41 92007 52
191 211 307 65 462 551 604 66 829 920 80 93115 75 454 78 920 28 94223
[300] 554 80 667 704 [400] 45 893 95046 163 81 883 846 71 928 96073 83
214 329 419 773 [500] 932 97124 656 715 82 98171 216. [300] 584 700 99415
578 834 69 92

100245 86 858 941 87 101046 127 417 547 840 995 102030 61
895 753 103240 335 54 461 805 63 104252 691 785 894 1300] 105099
11 397 525 835 106008 292 318 597 107002 189 236 334 499 828 948
108133 [300] 362 [300] 67 72 746 991 109333 69 96 403 740 936 65

110383 465 672 794 954 111230 62 65 325 485 786 890 950 112160
430 512 26 603 725 [300] 113090 240 69 450 774 891 971 77 114277
851 427 562 65 651 69 737 53 806 35 115130 372 77 460 678 610 99
116188 304 97 407 82 711 29 895 117232 517 749 71 880 96 118048
287 436 599 943 86 (400] 119201 403 709 842 74

120165 272 851 527 618 75 84 89 857 121065 151 630 31 47 53
90 661 988 122196 464 672 123124 659 124258 372 465 547 669 915
(500] 125070 359 414 89 871 971 126001 20 68 239 392 [300] 402 580
609 794 977 127028 113 275 476 545 51 96 619 832 49 128092 [300] 128
817 512 [1000] 33 681 970 1291659 235 936

130289 373 450 629 34 44 894 914 131002 11 97 233 66 312 570
727 909 132338 595 602 91 777 86 956 133072 288 382 521 67 96
778 134261 843 135043 518 [300] 615 726 842 136359 405 512 18
862 88 137458 615 52 86 738 138297 448 70 512 47 7565 94 7090
a [300] 418 36 1300) 95

012 120 71 223 97 1300] 335 [800] 54 400 1 93693 141006 28 189 332 561 637 85 866 990 Tr 84
990 142264 444 861 65 9I 43022 622 87 621 e6 903 144198 225 18 64 65 670 90 716 18 99 872

761 [800] 144028 485 775 835 915 145300 14 489 501 680 871 988
146144 147005 51 224 592 948 148078 296 410 563 842 82 149036
200 99 801 [300] 27 80 95 448 546 94 663 880 1300] 47

150172 303 82 508 789 922 151012 68 168 223 618 152066 289
419 677 787 870 94 153112 368 558 679 702 154225 347 668 724 44 [400]
811 [300] 907 24 [400] 35 68 98 155084 92 163 78 6544 61 865 156021
273 390 417 157146 268 372 595 646 48 805 158031 69 606 723 864
[300] 91 [300) 057 159027 811 40 80 577 614 54

160164 206 838 38 161082 168 288 394 419 513 959 162215 49
50 459 507 98 673 732 86 878 981 163222 3265 410 754 164028 281 872
482 792 898 165306 47 701 36 808 54 166259 633 992 167124 414
500 613 45 793 168009 202 63 408 61 818 966 84 169152 369 589
695 724 877 81

170444 735 [800] 87 898 171221 746 [800) 172068 263 85 [800]
768 954 173007 60 198 818 614 749 75 889 174016 69 83 285 330 504
747 890 175020 456 622 750 176187 485 695 [300] 790 819 66 177 119
[300] 44 67 76 89 [800] 284 498 666 905 17 8055 317 [400] 453 600
71 856 943 179006 529 79 700 882 902 68 81 [1000)]

180267 82 429 45 802 76 181187 204 353 743 182292 322 [300]
452 714 92 844 183285 44 445 5699 958 184151 320 6540 54 712 300]
57 903 185191 297 491 540 63 87 [300] 708 186029 115 220 365 623
30 788 814 932 187017 85 198 235 317 72 775 869 91 996 188044 210
346 541 728 937 189219 382 504 99 [300] 978

190042 86 340 98 472 96 593 631 49 81 896 949 84 191043 93
[400] 179 95 673 820 59 192055 87 326 560 785 992 l3000] 193053
109 260 650 73 194053 78 219 437 514 80 [300] o1 195006 34 185
95. 294 565 440 505 196007 52 200 304 39 533 87 654 772 944 71 [300]
r 777 ha 427 198102 428 73 561 [300] 793 199291 365 482 [400]

200001 3 [300] 145 274 317 87 417 29 563 678 960 79 201151 263
385 564 834 202027 43 397 438 588 775 [300] 203082 130 230 68 421
657 72 939 54 66 91 204072 162 81 263 84 399 466 68 892 946 205027
270 83 324 470 749 961 206009 205 459 [300] 594 631 2073531 472
638 [500] 67 832 67 960 [300] 208421 587 786 209014 181 401 94
535 695 833 58

210107 75 726 211143 83 291 419 [300] 61 76 803 73 212186 257
83 303 799 940 43 213035 138 332 68 470 506 30 614 [300] 35 62 [300]
82 895 214135 215 61 437 718 73 76 215236 45 368 85 740 61 82 844
216018 169 216 492 217181 348 [300] 703 823 902 218115 85 218 84
351 [300] 432 51 564 649 981 219089 132 36 235 331 411 47 617 71

220008 132 54 87 95 309 464 706 865 918 221035 85 120 378 452
785 222842 50 [300] 84 949 90 223142 289 3939 441 56 809 [300] 989
91 224440 74 503 683 727 895 225172 266 [300] 427 551 635 [300]
734 919 226256 389 514 23 [300] 641 227053 167 200 59 535 868 954
228650 778 915 36 229165 93 333 410 60 86 547 49 758 916

230363 510 797 [300] 811 72 231839 40 916 75 232268 676
233051 190 341 546 61 732 68 885 [300] 992 234121 685 849 235239
75 88 369 686 714 67 896 236557 903 237015 234 54 471 552 238018
83 145 276 [300] 487 897 980 85 239015 451 659 848

240114 15 [300] 205 653 799 925 33 241112 [400] 73 [500] 442
586 605 35 919 [300] 43 242077 120 23 [300] 634 640 74 89 785 94
243011 65 209 462 76 [300] 967 68 70 244382 [300] 455 74 515 [400]
785 818 912 245022 728 29 800 13 26 954 69 246379 504 71 976
247055 284 300 33 [300] 83 577 99 669 734 90 895 2438324 749 861
249123 270 86 662 628 728 70 90 96 838 915 37

250024 201 44 532 896 972 25 1015 [300] 302 30 [300] 482 622 923
252218 441 43 585 665 74 755 90 821 29 40 [300] 253000 274 441
519 83 967 86 254023 113 90 438 45 642 255043 220 557 638 59 849
979 256091 [300] 110 230 552 [300] 99 766 852 95 257044 108 209 40
316 40 472 89 [500] 97 624 708 40 66 [300] 963 71 258009 [300] 195
209 39 [300] 325 477 712 43 876 259108 228 454 590 671 726 979 89 [300]

260383 404 550 685 708 261016 163 320 83 94 460 597 617 [300]
773 897 262059 198 247 347 406 6658 906 11 263094 235 93 386 488
520 692 754 67 264058 454 [400] 792 265076 2832 50 493 529 69 985
266103 [3000] 48 879 [300] 699 828 900 267193 359 527 62 679
268137 81 412 650 720 844 269130 377 652 739 87 93 916

270036 303 [300] 69 632 68 70 765 816 [500] 982 271195 316 644
706 923 40 [300] 72 272124 230 403 273225 507 28 [800] 695 793
889 274102 313 415 675 85 873 275109 [300] 14 224 487 [400] 670
826 99 984 276009 186 280 87 445 826 952 277078 224 304 522 70
965 72 278003 170 210 301 510 [300] 726 78 849 53 279062 [300] 107
71 213 320 754

280010 50 188 208 839 8387 449. 80 672 2810098 184 360 431 855
918 44 59 282069 460 871 940 283165 301 403 46 772 803 r 16
284087 224 41 303 6 19 92 94 658 934 68 285797 [300] 907 13 [300]
28 286029 659 85 161 201 344 [300] 65 474 799 802 975 287120 307

6542 60 756 886

935 97 145202 432 72 502 79 609 146164 448 629 841 147111 380
70 79 227 47 349 428 30 574 610 24 1300] 49 707 98 964 148030 592 673,
777 831 907 11 149015 41 78 230 65 717 905 i150300 17 74 416 912 151024 491 741 152109 60 330 76 82
[5000] 84 417 [400) 41 65 701 10 32 153081 488 400] 807 928 68 78
154080 451 597 801 70 911 155000 40 181 [400] 87 452 61 99 543 79
864 156157 415 541 678 777 983 157230 357 644 854 79 158094 [5000]
147 468 826 952 159135 455 589 656

160041 [400] 76 230 411 18 62 610 12 82 911 17 161430 1300]
82 669 708 63 825 906 9 67 95 162019 41 282 306 163043 263 334 417
6566 164251 477 592 [1000] 98 941 165517 98 604 711 26 833 166007
240 309 498 888 908 61 167317 473 528 168013 154 338 68 551 610 56
863 919 71 169371 750 57 898

170073 86 756 73 872 934 171046 662 769 878 990 172043 112
13 71 305 [400] 79 632 (3000] 173075 189 564 648 728 839 174113 74
237 340 611 68 770 79 997 175174 95 296 3947 427 992 176331 591
735 873 98 913 177030 180 231 398 577 846 178023 869 179342 84
457 [300] 516 637 727 816 54 97 943

180005 511 24 [300] 659 856 930 181016 354 411 742 912 182354
403 28 517 638 992 183071 73 132 443 590 744 46 83 184112 22 425
570 683 99 777 90 920 21 24 185033 85 319 49 89 797 98 995 186020
199 219 [400] 451 72 672 187172 205 9 54 525 601 188138 339 407
551 75 868 926 189054 110 69 493 533 925 t

190303 421 584 816 191176 236 336 59 60 94 755 823 75 920
192080 108 [300] 84 470 630 718 193088 241 80 449 506 641 51 77
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Budapeſt Lieſerungsware Oktbr. 193,10. Odeſſa Ulka 925 3--490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 172,45. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 174,00,
Dez. 179,50. r 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 143,70. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 160,75, Dez. 166,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Dez. 131,30. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen.
Nürnberg, 8. Septbr. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 32 AC, mittel do. bis 40
prima do. bis 45 Gebirgshopfen bis 52 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 40
mittel do. bis 52 prima do. bis 65 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 70 geringe Elſäſſer bis mittel do. bis

mittel badiſche bis 62 prima do. bis 70 geringe
Württemberger bis mittel do. bis 60 prima do. (Tetin.) bis
78 mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 9. Sept. Richtſtroh 4,50 5,50 Mk.,, Krumnm

ſtroh 3,50-—4,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk., für 100 kg.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 9. Sept. Eßkartoſſeln 4,50——6,00 Mk., für

100 Kilogramm.
Berlin, 9. Sept. Kartofſelſtärke 21,00 21,50 Mk., Kartoffel

mehl 21,00--21,50 Mk., ſeuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 9. Sept. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg
(105--106 Ltr.) 66,50-—-67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hambdurg, 9. September. Spiritus feſt, Sept. 28 G.,
Sept.Okt. 28 G., Okt.-Nov. 28 G.

Paris, 9. Sept. Spiritus ruhig, Sept. 43,75, Okt. 36,75,
Jan.April 37,50, Mai-Aug. 39,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 9. September. Rüböl loko 70,00, Okt. 67,50.
Hamburg, 9. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 9. September. Leinöl flau, loko 23, Oktober

225/g, Okt.- Dezbr. 22/, Jan.April 22 MaiAuguſt 22!
Paris, 9, Sept. Rüböl behauptet, Sept. 78,00, Okt. 77,50,

Nov.Dez. 77,25, Jan.April 73,75.
Zucker.

W. Hamburg, 9. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Septbr. 19,10, per Oktober 19,10, per Dezbr. 19,05, per März 19,45,
per Mai 19,65, per Auguſt 19,95. Tendenz: ruhig.

W. London, 9. Sept. 960 JavaZucker prompt ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben- Rohzucker September ruhig, 9 ſh. 55 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 9. September. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 294 G., Dezember 29 G., März
30 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.
v Amſterdam, 9. September. JavaKafſee, good ordinary, ruhig,
o o 34.

Havre, 9. Sept. Kaſſee. Good average Santos September
42,50, Dez. 41,00, März 40,00, Mai 39,50. Tendenz: ſchwach behauptet.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 9. September. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 50 Pfg.
Antwerpen, 9. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

4,75 bez., Juni 4,52 bez. Ruhig.
Liverpool, 9. Septbr. Baum wolle. Umſatz 10 000 BVallen,

davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Sept. 4,97,

per Sept.Okt. 4,80, per Okt.Nov. 4,75, per Nov.Dez. 4,70, per
Dez.Jan. 4,68, per Jan. -Febr. 4,68, per Febr.März 4,69, per März-
April 4,71, per April-Mai 4;72, MaiJuni 4,73.

Petroleum.
Hamburg, 9. Septbr. Petroleum unregelmäßig, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Anmſterdam, 9. Septbr. Bancazinn träge, loco 81.
London, 9. Sept. Silber 238/, Lſtrl., ChiliKupfer 607 Lſtrl.,

per 3 Monate 621 Lſirl., Blei, ſpan. 13/, Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,Zinn 120/4 Lſtrl., Zink 191/, Lſirl.

Gliasgow, 9. Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh.
Warrants Middlesborough III 52 eh. 7 d.

z. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 9. Septbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 438 Rinder,
2167 Kälber, 1864 Schafe, 14 308 Schweine. Kälber: A. 92--96,
B. 8388, O. 48-55, D. A. Schajfe: A. 78bis 80, B. 71--75, O. 61-66, D. Schweine: A. 64,
B. 62- 63, O. 58--61, D. 58 Vom Rinderauftrieb blieben
ungefähr 200 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig
ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei deu Schafen fand
nicht ganz die Hälfte des Auftriebes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief
ruhig und ſchloß langſam, wird aber vorausſichtlich geräumt für aus
geſuchte Schweine zahlte man Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.
O Friedrichsfelde, 9. Septbr. Auftrieb: 3110 Schweine,

2148 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäſt;
Ferkel niedriger im Preiſe. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6 bis 7 Monate alt 40-60 3--5 Monate
alt 28 39 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 18--26
unter 8 Wochen alt 13--17 C

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 9. Sept. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 121-123 AC, do. IIa Qual.
116-120 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 58,00-—58,50 amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia
60,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 59,50——65,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 60,50 65,00 Specck: gute Nachfrage.

Fleiſch. Butter. Eier.
F. Magdeburg, 9. Sept. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
1,28 Mk., von der Keule 1,50-—-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,30——1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—-1,70 Mk., Hammel-
fleiſch 1.40 1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,70-—1,60 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,80--4,60 Mk.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 9. Septbr. Roter Winter-Weizen loko 103 per

Sept. 1048/,, per Dez. 1048/,, per Mai 1067/, per Juli
Mais per Sept. 89 per Dez. 798/, per Mai 748 Mehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 9. Septbr. Weizen per Sept. 971 per Dez. 96
Mais per Dezember 68W. New-York, 9. Septbr. Petroleum Standard white in New-

8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
redit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 9. Septbr. Schmalz Weſternſleam 10,20, Rohe und
Brothers 10,50.
C

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelzteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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